Donnerstag, I - 16. Woche II







1-16

2011 - zugleich Seelenmesse für + Regina Reindl

und Gedenkmesse für + Edmund Lagler
Lesung: Ex 19, 1-2. 9-11. 16-20

Evangelium: Mt 13, 10-17
zu Beginn:

Zwei Mütter trauern um ihr Kind,

und wir alle nehmen Anteil.
Mit Frau Lagler beten wir für den verstorbenen Sohn Edmund, 
die verstorbenen Eltern und Geschwistern,

und mit Frau Direktor Reindl und ihrer ganzen Familie

für die Tochter Regina, die erst heuer verstorben ist.
Wir erfahren uns in der Eucharistie als große Gemeinschaft,

die Freude und Leid gemeinsam erlebt.
Die Höhen und Tiefen - alles - ist dabei umfangen, 
durchdrungen von Gottes Gegenwart -
von Christus, der im Tod uns Leben schenkt.
Ihn bitten wir um sein Erbarmen.
Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast gesagt: Laßt die Kinder zu mir kommen, 


hindert sie nicht daran.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wir vertrauen deinem Trost: Warum weinst du?
 


Dein Kind ist nicht tot, es lebt!

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

und schenke unserer Verstorbenen Regina Reindl 

- wie auch dem Verstorbenen Edmund Lagler
sowie den verstorbenen Eltern und Geschwistern -

- und dereinst auch uns -

in dir das unsterbliche Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 


vgl. Ex 19, 9ab. 10-11. 16-20

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.

„In jener Zeit sprach der Herr zu Mose 

in der Wüste Sinai: 

Ich werde zu dir in einer dichten Wolke kommen; 

das Volk soll es hören, wenn ich mit dir rede, 

damit sie auch an dich immer glauben. 

Geh zum Volk! 

Ordne an, daß sie sich heute und morgen heilig halten 

und ihre Kleider waschen.

Sie sollen sich für den dritten Tag bereithalten. 

Am dritten Tag nämlich wird der Herr 

vor den Augen des ganzen Volkes 

auf den Berg Sinai herabsteigen.

Am dritten Tag, im Morgengrauen, 

begann es zu donnern und zu blitzen. 

Schwere Wolken lagen über dem Berg, 

und gewaltiger Hörnerschall erklang. 

Das ganze Volk im Lager begann zu zittern.

Mose führte es aus dem Lager hinaus Gott entgegen. 

Unten am Berg blieben sie stehen.

Der ganze Sinai war in Rauch gehüllt, 

denn der Herr war im Feuer auf ihn herabgestiegen. 

Der Rauch stieg vom Berg auf 

wie Rauch aus einem Schmelzofen. 

Der ganze Berg bebte gewaltig,

und der Hörnerschall wurde immer lauter. 

Mose redete, 

und Gott antwortete im Donner.

Der Herr war auf den Sinai, 

auf den Gipfel des Berges, herabgestiegen. 

Er hatte Mose zu sich auf den Gipfel des Berges gerufen, 

und Mose war hinaufgestiegen.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 1-23)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verwirklicht auch, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



und lebt aus dem, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Verschließt des Herzens Auge nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.


oder:

V:
7.
Verschließt das Aug des Herzens nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Mt 13, 10-15. 17. 16

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit

- als Jesus zu den Leuten sprach -

fragten ihn die Jünger:

Warum redest du zu ihnen in Gleichnissen?

Er antwortete: 

Euch ist es gegeben, 

die Geheimnisse des Himmelreichs zu erkennen; 

ihnen aber ist es nicht gegeben.

Denn wer hat, dem wird gegeben, 

und er wird im Überfluß haben; 

wer aber nicht hat, 

dem wird auch noch weggenommen, was er hat.

Deshalb rede ich zu ihnen in Gleichnissen, 

weil sie sehen und doch nicht sehen, 

weil sie hören und doch nicht hören 

und nichts verstehen.

An ihnen erfüllt sich die Weissagung Jesajas: 

Hören sollt ihr, hören, aber nicht verstehen; 

sehen sollt ihr, sehen, aber nicht erkennen.

Denn das Herz dieses Volkes ist hart geworden, 

und mit ihren Ohren hören sie nur schwer,

und ihre Augen halten sie geschlossen, 

damit sie mit ihren Augen nicht sehen 

und mit ihren Ohren nicht hören, 

damit sie mit ihrem Herzen nicht zur Einsicht kommen, 

damit sie sich nicht bekehren 

und ich sie nicht heile.

Amen, ich sage euch: 

Viele Propheten und Gerechte 

haben sich danach gesehnt zu sehen, was ihr seht, 

und haben es nicht gesehen, 

und zu hören, was ihr hört, 

und haben es nicht gehört.

Ihr aber seid selig, 

denn eure Augen sehen 

und eure Ohren hören.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Gott spricht zu uns durch sein Wort Jesus Christus,

nicht durch Donner und Blitz - 

höchstens durch ein leises Säuseln des Windes.

Der Wind ist vergänglich - alles ist Windhauch.

Und gerade in die Vergänglichkeit unseres Lebens spricht Gott:
„Ich bin für dich da, ich bin mit dir.“

Jesus ist der „Immanuel“
, der uns immer wieder einlädt:


„Kommt zu mir, ich werde Euch Ruhe verschaffen,

Ruhe, Halt, Geborgenheit ...“

Und dies wohl für immer.

„Wer glaubt, hat das ewige Leben.“

II.

Jesus hat oft in Gleichnissen gesprochen.

Nicht alle haben verstanden.

Sie haben den Sinn der Gleichnisse nicht erkannt,

ihr Leben nicht verändert, 

nicht geglaubt.

Was wir hören, ist sein Wort.

Was wir sehen, ist - wie in der heutigen Zeit abgebildet -

ihn am Kreuz - oder als den siegreich Auferstandenen.

Lebendig wird Jesus dargestellt allerdings durch uns:

durch Menschen, die Gutes tun, 

die helfen, wo Not ist,

die mitfühlen, die trösten ... die ein Herz haben.

„Wer nicht liebt, bleibt im Tod.“

Der liebende Mensch, erfährt, 

daß Gott bei ihm wohnt - 

der Vater und der Sohn im Heiligen Geist.

Durch Gott, der die Liebe ist,

sind auch die Verstorbenen uns bleibend verbunden,

und wir mit ihnen.

Amen.

Fürbitten:


1. Schenke unseren Verstorbenen in dir 

für immer die Fülle von Leben und Freude.

2. Segne das Wirken all derer, die dein Wort verkünden.

3. Hilf uns, dein Wort zu leben auch in der Tat.

4. Öffne das Herz der Menschen füreinander.

5. Laß die Verstorbenen für immer dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

„Herr und Gott,

nimm die Gebete und Gaben an,

die wir für das Heil der Verstorbenen
Regina Reindl und Edmund Lagler
darbringen.

Schenke ihnen 

- wie auch den verstorbenen Eltern und Geschwistern -

die ewige Freude 

und laß sie auf ewig bei dir sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung

der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Taube Ohren hören nicht,

blinde Augen sehen nicht,

harte Herzen fühlen nicht.

Doch Gott kann heilen.

Begreiflich und doch unbegreiflich

bist du, Herr, jetzt bei mir.

Öffne mir Ohren, Augen und Herz,

damit deine Botschaft, 

deine Wahrheit und deine Liebe

mich erfüllen und ergreifen

und ich zum Boten der Wahrheit 

und der Liebe werde.“

oder:

II.
„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.
Schenke unseren Verstorbenen 
Regina Reindl und Edmund Lagler
- wie auch den verstorbenen Eltern und Geschwistern -
(für immer) dein Erbarmen.

Laß sie im Himmel

deine unverhüllte Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“)


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. Mt 19, 14; Mk 10, 14; Lk 18, 16


� vgl. Joh 20, 13


� vgl. Mt 9, 24; Mk 2, 39; 9, 26f; Lk 5, 52;


� MB 231 (= MB 288)


� vgl. Ex 19, 9ab. 10-11. 16-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 13, 10-15. 17. 16


� vgl. 1 Kön 19, 1-13a


� vgl. Koh 1, 2. 14; 2, 11. 17. 26; 11, 8; 12, 8


� vgl. Ex 3, 14


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� Joh 6, 47; vgl. Joh 3, 36; 5, 24; 1 Joh 5, 12


� 1 Joh 3, 14


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 1133; MB 1134


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 456f


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 525/1; MB 1148





